
NischtennIS- 

Abtelung) 



Fotodruck auf T-Shirts 
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Liebe Tischtennisfreunde 

Hinter uns liegen einige sportlich erfolgreiche Spielzeite dem Aufstieg der 1. Mannschaft in die Tischtennis Bunde werden wohl jedem die Spiele gegen den TTC Grenzau im Auswärtsspiel gegen MTG Horst Essen in Erinnerung bleiber e letzte Bundesliga-Sajson nicht So, Wie die meisten dies erwartet hatten. Die Saisor endete bekanntlich ohne Punktgewinn mit dem letzten Platz und dem Rückzug aus dem ‚„Profitum“. 

Diese neye Situation wollen wir nutzen, um die Tischtenr 
zu führen wo sie einmal stand. Nämlich in erster Lır 
Zielen das Abteilungsleben in den Vordergrund zu stellen unsere Abteilung über Jahre hinweg ausgezeichnet. Wir stellen 
durch Aktivitäten abseits der Tischtennisplatte als auch im sportlichen Bereich vor (z.B. Abteilungsfest und Doppelturnier -vorrausichtlich am Anfang der Saison) Geselligkeit und Kammeradschaft sollen hierbei im Vordergrund stehen 

Dieses Ziel kann nur erreicht werden, wenn 
Möglichkeiten unterstützend zur Seite Sstehen, sei es dur 
durch Kritik jedes Einzelnen. 

Großen Wert legen wir auch auf den Nachwuchs, der in der nächsten Saison erfreulicherweise mit 3-4 Mannschaften am Spielbetrieb teilnehmen wird. So soll 
erreicht werden, daß wieder einmal Jugendliche den Sprung in eine Senioren- 

unserer beiden 
mannschaft schaffen. Die Meister - bzw. Vizemeisterschaft 
Schülermannschaften, geben zu großen Hoffnungen Anlan 

Rückblickend auf die letzte Saison ist festzuhalten, daß auc} 
Merrenmannschaften am Spielbetrieb teilgenommen haben - und dies soaar mi 
einigem Erfolg. Immerhin konnten die 2. u. 3. Mannschaft, die in ihren Klassen 
jeweils Vizemeister wurden, den Aufstieg in die nächst höhere Klasse feiern. Auch 
die 4. u. 5, Mannschaft erreichten mit dem 6. u. 7. Platz respektable Ergebnisse 

Trotz des oben bereits erwähnten Rückzuges unserer letztjahrigen haft 
hnehmen wiederum fünf Senioren-Mannschaften in de ; 
Spielbetrieb teil. So werden unsere Mannschaf‘: 
Bezirksklasse, 1. Kreisklasse, 2. Kreisklasse und 
kämpfen. Wir wünschen auf diesem Wege allen Mannschafte 
Spaß, den sie anstreben. 

Wir hoffen, daß wir die Ziele, die wir uns gesteckt haben, erreichen und wir die 
Saison 97/98 erfolgreich gestalten werden. 

%
]
 

Michael Thamas Dirk Häller
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Horst Greuel: Das Experiment 1. Tischtennis-Bundesliga 

Es fällt nicht leicht, über unser Jahr in der 1. Bundesliga zu berichten. Erinnern wir uns, Anfang 
letzten Jahres hatten wir keine Chance als Tabellenzweiter hinter TTC Altena in die 1. Bundes- 

liga aufzusteigen. Zwar kamen immer wieder Gerüchte auf, Altena sei pleite und wolle auf den 

Aufstieg verzichten, Da jedoch keine Entscheidung durch Wilfried !Lieck 1el schlossen wi 

uns, für die 2. Liga zu planen, Bei einem beschränkten Etat wo | 

den Abstieg verhindern. 

Unser damaliger Manager Harry entwickelte wieder in seiner ihm eigenen Art rege Ak 
und zauberte eine preiswerte Mannschaft herbei. Er handelte die Bedingungen aus, zu denen 

die Spieler bei uns spielen sollten. Er selbst kündigte seinen Rücktritt zum 31. Maı 1996 an, 

wollte aber selber weiter aktiv im Verein mitarbeiten, sich insbesondere weiter um Sponsoren 

kümmern, 

Dann - 10 Tage vor Meldeschluß ! - die Nachricht, daß Altena auf den Aufstieg verzichtete 

Was sollten wir tun ? Gemeinschaftlich beschlossen wir, das Wagnıs einzuge! ler 1, Lig 
zu spielen. Wir hofften leichter Sponsoren zu finden, mit einem nıcd 
Verbindlichkeiten und Altlasten aus der Ära Harry abbauen, um ım na 
gesundet ın der 2. Liga wieder eine gute Rolle spielen zu können. Zu berucksichtig 
außerdem, daß - wären wir in der 2. Liga geblieben - die 6er Mannschaft teurer gewesen wäre 
und ein Abstieg nicht ausgeschlossen werden konnte 

So entschloß ich mich, das Management für die 1. Liga zu übernehmen. Ich entwickelte eın 

Konzept, über Teamarbeit die vielseitigen Aufgaben zur Betreuung eines Erstbundesligisten 

meistern zu können. Leider ist das Projekt gescheitert. Entscheidend dafür war, daß ich als 

Projektleiter aus beruflichen und privaten Gründen viel zu wenw / { { 

Mannschaft investieren konnte 

Doch genauso wichtig war der Ausfall von Stephan Jahn aus persönlichen Gmund 

’96, weil gerade er die Betreuung der Mannschaft übernommen hatte. Damit war dıe 

wichtigste Säule des Projektes entfallen und die Mannschaft war sich mehr oder weniger selbst 

überlassen. Es hagelte Verbandsstrafen, u. a. weil wir zweimal auf Pascal Closquin verzichten 

mußten, der beide Male unentschuldigt kurzfristig die Mannschaft im Stich ließ. Zudem muß 

man erkennen, daß Erstligaprofis nicht in der Lage sind, sich selbst zu organisieren. Ausnahme 

war hier wohl Michael Görsch, der einige Aufgaben übernommen hat



- sportliche Mißerfolge, weil die
 Mann 

- Unlust bei vuelen Progektrmtmb
ut&'ll, 

- eine Aachener Presse der 
Boulevardstil zusätzlich € fast unmöglich 

An dieser Stelle gilt mein ; ers er Kassenjongleur- und Robert 
Franke, die bis heute weite K ä%ldkfl In dieser Zeit 

habe ich erkannt, wie wertvoll 1 'erei } A 

Sportlich sind wir abgestiegen Sieg. fiii! Mannschaft wurde 
mmgkgemgg| VieleW ggefäl Ört uns zu begleiten. 

fl.lfl'lßl‘hen, um unseren 

i et 9'(fl), der Ma.nn für 

Klatsch und Tmsch‚ der mmer Man in S ı Sicht ist - das gilt auch für 
andere Sportarten. (mali) - 1 er Art miese St r hat, der sich daran 
offenbar ufiwte‚wmnüe ussia wieder eine „Klats ng. (eck) - der offenbar 

; L N wurde. 

 ist Herr Thoma, 
_ unsere Probleme 

berichtet hat. 

Nun noch zwei Worte zu den F D DTTB: sic üüunsere finanzielle 
Lage auslassen, selbst ) _ vor en Iu:s stehend; seit 

Macheı der anderen 

Sie haben sich des 

ist, Rückzug vom 
schaft die Playoff's 

Und wieder eine Mannschaft höher !!! 

Die alte Zweite wird die neue Erste !!! 

Die Vizemeisterschaft !l 

Nach der Verabschiedung der ersten Mannschaft aus der 1. Bundesliga (Insider 

kennen die Gründe) wird aus der 2. Mannschaft die neue Erste. 

Da wir in der Hinrunde einen tollen zweiten Tabellenplatz erreichten und somit 

Vizeherbstmeister wurden, konnten wir diesen Platz ohne Niederlage in der 

Rückrunde souverän halten. So war natürlich der Aufstieg besiegelt. 

Meister dieser Klasse wurde DJK Münsterbusch, die jedoch gegen uns Ihren 

„Meister“ fanden. Wir schlugen sie mit 9:3. 

Ebenfalls konnten wlr nadt dem unglücklichen Punktverlust in der Hinrunde, ESV 

Würselen (dle slch in der Rüduunde mit dem Neuzugang Dieter Weißenfeld 

vorslifklon) klar mfl 9:6 schlagen Und auch alle verlorenen Punkte der Hinrunde 

konnten wir in der Rücksono oinfahron 

Da wir in der nßchsten Smson in der Landesliga vertreten sind, und unser Ziel 

Klassenerhalt heußt mußten wir uns verstärken. Zwei neue Spieler aus dem Kreise 

Erkelenz ’ (Kückhoven) Damel Schlesungor und Markus Breuers (beide spielten 

auch wmewnrBomksfina) soilen mit an diesem Ziel arbeiten. 

Nun kommen wir doch mal zu den Bilanzen : 

Im vorhinein ist zu erwähnen, daß wir in der Rückrunde zwei „Jungfrauen“ In 

unserer Mannschaft bogtüßen ‚dürfen. 

Da wäre zum Einen Mid1ael 1110mas unser Kapitän, der so gut wie nie in Gefahr 

kam ein Spiel im Oberen sowie im mittleren Paarkreuz verlieren zu können. Hierzu 

kann man nur sagen, absolute Spitzenleistung. Super Miggel !!! 

Dann unser Brett 5. Der Stefan, genannt Steff. Er brachte im unteren Paarkreuz 

seine Spiele souverän’nach Hause. Gute Leistung Steff ' 

7



elen mit bis zu 3 Ersatzmännern bei im- 

inn) konnten wir am 8.11.96 gegen Breinig 
eb es auch bei dieser Premiere, denn die bei- 

en möchte ich mich auf diesem Wege bei 
ranke (1), Ewert (1) und Wentzler (1) 

standen. Die nachstehende Übersicht ist 

Spiele Siege 

75,00% 

50,00% 

58,82% 

50,00% 

50,00% 

16,67% 

72,73% 

50,00% 

9 



am Dienstag nach 
cg latsächlich von meh- 

“?Bl' damit nicht ge- 

wir in der Relepati- 

üchtlich mit den 

' die Bezirksklasse 

nd der oben be- 

Sieg der Qualifi- 

Siege 

100.00°«‚I 

57,89% 

— 66,67% 

—_ 30,00% 
—— 80,00% 

— 60,00% 

100,00% 
B 57,14% 

intgegeben, 
war das 

len aufgestiegen 
Hoffnungen stic- 

r
r
r
a
 

Seite -3- 

Vor unserem letzten Spiel am 23,5,97 dann die Mitteilung unseres ncuen Abteilungsleiters, daß die 
künftige 1. Mannschaft mit 2! Neuzugängen aufwarten konnte, Der Druck stieg ins Unermeßliche. 
demgemäß war dann meine Leistung. : 

Dank einer geschlossenen Mälufichnflnlé;m.:g und einem Quentchen Glück gewannen wir dann das 
entscheidende Spiel gegen Kreuzau rmt 9‘4 dß1’ 2. Platz in der Relegation war uns sicher und damit 

_ der Aufstieg perfekt..— —— 

IMNMWÜ"DIIÖÜITWGIIOIGMQI',MWIIIHVOTIQOHJIIH die Relegation verloren haben 

dmnohn6Neuhtmhgwimumn genau so wie Nütheim- Schleckheim ergangen, die chan- E 

cenlos direkt wieder abgestiegen Il‘ld. Ait der Aufsiellung Werner, Holger, Jörg. Manfred, Rene und 

Thorsten sollte es diesmal möglich sein‚ den direkten Abstieg zu vermeiden. 

Manni, der Pfälzer U 

- ( a ‘J 



Aluminium 

Kupfer 

Messing 

. Edelstahl 

Halbzeuge 

Ankauf von - 

Metallschrotten 

METALLE LOTHMANN 
GmbH & Co.KG 

5102 Würselen-Broichweiden 

de-Gasperi-Straße 12 

Industriegebiet Kaninsberg 

Telefon 02405 7/9601 

Die vierte Mannschaft 

Das wir ein „Närriches Team“ bewiesen wir nicht nur in 

Hinrunde, die wir mit 11:11 Punkten beendeten 

Rückrunde, die wır ebenfalls mit dem selben P 
abschlossen. 
Da Marc Wentzler uns überraschender Weise wıed 
stand, konnten wir bei fast jedem Spiel in unserer besten Bese 
antreten. 

Emme Ausnahme jedoch war unser Spiel gegen Forster Linde, bei dem 
wir nur mit fünf Mann antraten, und eine bittere Nicde ; vor 
Punkten und 1:18 Sätzen (Satzverlust: Paul Luck« 

einstecken mußten. Trotz unserer miserabe! 
uns unsere gute Laune nicht verderben, und bc 

hervorragenden Teamgeist, indem wir unserer 7weil 

Herrenmannschaft ım Spitzenspiel gegen Münsterbusch tatkräfi 
Seite standen. Auch unsere Spiele gewannen wir nicht nur 
ausschließlich durch spielerisches Geschick (eingesprungener 
Schmetterball von Robert Franke), sondem auch durch psychische 
Tricks, die zum Beispiel im Spiel gegen Hörn die Gegner völlig aus 
ihrem Spielkonzept brachten (permanentes Trillerkonzert von Dieter 
Loudon nach jedem Ballwechsel). Auch Axel Schrocder bra« 

seinen Gegner zur Verzweiflung, indem er sıch s | 
Spielstand von 19:19 erlaubte, den Gegner darauf hinzuweisen, wı 
er seinen eigenen Aufschlag nun hinspielen würde 
So hatten wır es uns also nach einer durchwachsenen Saison 

letztendlich verdient, unsere Abschlußfahrt nach Gotha anzutreten 
(siche folgende Seiten) 

Tabelle 

Name Oben Mitte Unten 

Thorsten Hanke 23:18 
Dieter Loudon 07:06 

Hans Kreis 08:15 11:02 

Axel Schroeder 02:00 L3 

Marc Wentzler 00:01 08:12 04:01 

Robert Franke 01:01 12:03 

Marcel Küper 0511



FE LOGISTISCHE 
KOMPLETTLOÖSUNG 
INTERNATIONALE 
TRANSPORTE 

3 NAH- UND 
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Spedition Eßer GmbH - Hasencleverstraße 39 - 52222 Stolberg Rhld. 
Tel. (0 24 02} 12 220 - Fax (0 24 02] 12 22-20 
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Mannschaftsfahrt Borussia Brand. die viert 

Der Anfang dieses Berichtes fiel mir etwas schwer, denn ich wußte 
nicht mehr mit welchen Ereignissen dieser Fahrt ich beginnen sollte: 
Um eventuellen Spekulationen zu gehen, diese Fahrt endete nicht 
und wurde auch nicht benutzt um „Dillinusartigen“ zuständen 
beizuwohnen. 
Fangen wir einfach mal mit dem Grund unserer Reise an. Wir 
spielten gegen eine Mannschaft deren Name uns nicht so geläufig 

war, Friedrichroda. Ein Kürzel vor dem Städtenamen war zu 

mindestens mir nicht bekannt, so etwas wie TTC, Dynamo oder 
Torpedo, keine Ahnung. 
Um diese ereignißreiche Spiel nicht in den Mittelpunkt zu stellen, 

das Ergebniß, 13:03 endete es. (Kurze Erläuterung: wir spielten den 

ganzen Bogen aus.) 
13:03 für die Mannschaft aus dem Westen. 
Ja, Ost gegen West, West gegen Ost oder wie auch immer. Herrliche 

Europacup Spiele, wie einst Bayer Uerdingen gegen Dynamo 
Dresden zeigten uns, wieviel „Brisanz“ in dieser Begegnung lag. 
Doch dieses Spiel zeichnete sıch dadurch aus: Fair play, Spaß und 

miteinander. 
Nach dem Spiel gingen wır duschen. Nicht erwähnenswert, 
eigentlich. Aber die Sanıtäreinrichtungen ließen sehr zu wünschen 
übrig. 
Der Abend ging dann in einem der zahlreichen „gut bürgerlichen 

Küchen“ zu Ende. Wır legten uns dann schlafen, einige zumindest. 

Marc verdächtigte zweı seiner Mitstreiter, um den wohlverdienten 
Schlaf gebracht worden zu sein. 
Reine Spekulation. 

Samstags wurden wir dann durch einen alten dunklen Bären 

geweckt: Hans. Es war acht Uhr morgens und wir waren der 

„Besinnungslosigkeit“ noch sehr nah. Beim Frühstück „sang““ uns 

Axel dann auch noch seine breite Palette an schönen Liederm vor. 

Oder wie man es auch immer nennen wollte. Genau ın diesem 

Moment wollten drei, der vier übrig gebliebenen wieder ıns Bett 

1



und ich ließe 
den übera 

überaus schwi ' hoch. 
Sonntag fuhren und führen sie 

dieser tollen 

e Anoldi 
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Alles nur Stat13t1k 

Nadh deni (116 Saison 96/97 beendet war, die 
SChäflät0!ll‘ vorbei war. Machten sich folgende 

atadoren an den Kampf. 

Nr. ] Hauka'lharsten 
— _ Nr.3 KreisHans 
— Nr. 5 Wentzler Marc _ 
$NN1: 7 Küpér Marcel 

Nr. 2 Loudon Dieter 

Nr. 4 Schröder Axel 

_ Nr. 6 Franke Robert 
Nr. 8 Rene Arnoldi 

fich langer‘Auselnandersetzuno endete die Einzel sowie 
äpael Mersfemehafi‚ zum te|| l\ldl 4|\ auch u|mn ıschend. 

(2 klare Niederlagen. ) 
(4-3 ohne Kommentar ) 
Offensive schnell gestoppt.) 

.‚outine Siegt nicht immer !) 

© ( Normalerweise Brett 1.? ) 
I “"‘-I«Küpcr ( Konstant bis erwartet ? ) 

- Robert .-ranke (Leider meist Verhindert ) 

17
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Die 5. Mannschaft-sprudelnde Vielfalt im Tischt 

1996/97 war eine Saison der Höhen und Tiefen.Di« 

Rand des Abstiegstrudels-und dieser Strudel ist nicht 

hätten wir uns den Magen daran verdorben. 

Ein vielversprechender Start mit 9:7 in Vicht 

von 2:0 1ieß Aufstiegsgefühle in uns aufkommen 

Uns-das waren Herbert der Hilgers,Rudi der 6 

der Hecht,Jürgen der Sentler,Stefan der Ewe: 

Wentzler,Walter der Quadflieg und Heinz-Willi 

dem 1. Sieg soviele Mannschaften in die Quere, 

der Saison nur noch 3 Unentschieden und einen Sieg einfahr 

Der Rest war Schweigen oder anders ausgedrückt 

verschiedenen Höhen. Aber der 2. Sieg der Hin: 

gegen Schwarz - Rot und das mit nur 5 ( in W 

komplette Mannschaft von Schwarz-Rot. Da k 

Mannschaft der sprudelnden Vielfalt steckt« 

C
 

S&
 

-Jürgen,Dirk und Stefan sind natürlich neuere Mod 

und zu mal alt aussehen-kam voll zum Tragen. Vor 

Pflaster zu sein,das an die Kondition geht. Dennoch ze 

Mannschaftsführer Stefan in den meisten Spielen in hervorragendeı 

Verfassung-was auch durch seine oft launigen Begr 

kam. 

Jedenfalls schlugen wir mit 5 Mann die 6 

Dennoch konnte dieser Sieg nicht über unser 

hinwegtäuschen. 7: 15 Punkten ließ für die Wint 

Höhentrainings zu. Dieses machte jedoch jeder heiml 

die Rückserie ein ganz anderes Bild bot. Vor allem kar 

Mannnschaft und damit ging es steil bergauf. 

Wir ließen nichts -d.h. besser fast nichts anbı 

Form der Vorrunde unerwarteten Siegen geg: 

Vicht,Mützenich,BTV, Fortuna, Simmerath,Weıc 

Verlauf der Rückrunde die oben angegeben 

Rudi punkteten zusammen mit Wolfram oben, Heiner 

\ der Mitte,Stefan,Dirk,Ernst,Walter und Heinz-Wili 

Jedenfalls konnte das Abstiegsgespenst vertriebe 

etablierten uns in einem gesicherten Mittelfeld 

Tja,was wäre wenn? Wenn wir immer komplett hatt 

sicher komplett aufgestiegen.Für diese 

Stefean mit Tränen in den Augen und peil 

Wolfgang Hecht 

ıch 

nktestand 

der 

wären



S Weise -anders als bei den 

ächen-vor allem die 

5fäliehen außer acht-wurde zu 

hätten sicher eine 2. Portion 

Her-bekannt durch Funk und 

änen Hauch von polit 

Ächnete, machte deutlich, wie nah 

eine gewisse Notstandsmarke 

e über Los zu gehen- in den 

3dt schlechthin.Wir bekammen sogar 

l°n eginem © 

Änen der Mannschaft besonders 

ich,souverän den letzten Zug nach 

schon eine gemütlicher 



GE Bericht über die Jugend - Schülermann- &] &7 Schaften der T ‘5c.h\‘anbc:b?ea'!ung von e Borussia Brand 1996/1997 

Dienstag, 29. April 1997 

; Spieler angehörten. 

»” 

; 
einen 2. Platz in der 2 Chülerkreisklasse. 

, 

Nach der Wmtefpause hatten wir 2 Schül‘—‘mxam:;;;hafl«m‚ Von denen am Ende der Saison die 

/ 

i Schülermannse! 0 Iust klar Meister wurde. 

a 

Die Spieler der 1. Mannschaft: 

Eugen Kabalkin 13 2 
v S 

Stefan Reisse 4 3 3 
.%. f 

Daniel Dreßen B 
Oa 

Michael Sauer E 
; ; 

Stefan Strohalm 4 0 

4 5 h 
11 4 Sascha Fore 8 3 Stefan Kreus 5 8 Patrick Nießen S 7 

- 

” 

Schastian Weidenhaupe 5 1 
Tischtennis-Nachwuchs erfolgreich 

Stefan Strohalm 8 0 

Nach der wenig erfolgreich ver- Meisterschaft in der > Schüler- 
laufenen Sajson für die 1, Tisch- Kreisklasse und stieg damit in die 
tennismannschaft von Borussia 1, Kreisklasse auf. Auch die 2. 
Brand in der ersten Bundesliga Mannschaft spielte eine erfolg- 
und dem damit verbundenen reiche Saison; sie belegte in der 
Wiederanfang in der Landesliga Gruppe B einen ausgezeichneten | 

nd Unterstützung der 
gibt es aus der Jugendabteilung 2. Platz. Das Bild zeigt die | 

erständnis um gutes Jugendtraining zu 
Erfreulicheres zu berichten. Nach erfolgreiche Mannschaft mit den 

19.00 Uhr. 

langer Durststrecke trägt die Spielern Michael Sauer, Eugem 
Jugendarbeit in dieser Saison die Kobalhim, Stefan Strohalm, Da- 

A ersten Früchte. Ohne Niederlage niel Dreßem, Sebastian Weiden- 
In und Punktverlust StTangdie A Maupt und Stefan Reisse; es fehlt 

Schülermannschaft souverän die Bernd Kreus. (kuba)Foto: Bauer 

Auf Turnieren, zu denen wir oft hinfahren, waren wir mit den Schülern ebenfalls erfolgreich. Wir möchten uns bei allen Eltern bedanken, die uns geholfen haben, insbesondere Familie 

Dreßen, die der 1. Smlmmmdiel\il:ots$üflet»: 



Seit vielen Jahren gibt es auch eine Mannschaftsmeisterschaft der Senioren ab 40 Jahren 

In den achtziger Jahren errangen wir fast immer den Bezirksmeistertitel, wenn wir teilnahmen 
Der größte Erfolg war ein 3. Platz bei den Westdeutschen Meisterschaften 

Seit einigen Jahren gibt es 2 Klassen auf Bezirksebene. Die A-Klasse, die um den Bezirks 
me_lstert_üel spielt und die B-Klasse, wa Spieler bis zur Kreisliga eingeseizi werden können 

Seit einigen Jahren starten wir in der B-Klasse 

Es macht immer wieder Freude gegen Spieler anzutreten, gegen die man schon vor 40 Jahr. 
spielte, wıe z.B. Bernd Pütz und Franz Evers (DJK Bardenberg) und Servatius (TTF Kreuzau) 

In diesem Jahr konnten wir diese Runde sogar gewinnen 

Wir. Hans-R_ainer Peters, Dieter Laudon, Axel Schroeder, Harald Palm, Robert Franke, Ernst 
Hilgers, Rudi Grabbe und Hans Kreis waren im Spiel und auch anschließend gleichstark 

N DA 

Hans Kreis 

Mannschaftsfoto 

BLECTROLUX RECRKEAT
ION (CEUB 

pr‚mdf v presents 

SS TARS OF THE WORLD 
in a 

TABLE TENNIS 
EXHIBITION 
pjeatwring ... 3& RICHARD BERGMANN ‘ 

& JACK CARRINGTON %* ADRIAN HA YDON 

and presenting ... 

JOHNNY %* 
* LEACH 
CHAMPION 

OF THE WORLD 

SATURDA Y 

DA MARCH 1949 
at 7 p.m. in the 

ELECTROLUX 
CANTEEN 

PRICE - - SIXPENCE 

This may be the 

LUCKY PROGRAMME 

No. 376 



Axel Schroeder 
VOlkSbar.k Aach d Geburtsdatum / Geburtsort 23.03.1943 7 Auchen 

„Ein guter Auf- N Freundin Wilma 
sch188' - S N Alter der Kinder be Spiel — und eine 

keine 
gute Bank der hal era 

Rentner und ein Mann für alle Fälle 
be Sparett01g' Mit Ga 
meiner Bank bin 
ich zufrieden.“ Steak + Salat Wein 

Tischtennis und die Welt kennenleme: 

\2sessen / Lieblingsgetränk 

Taumurlaub 

Kreuzfahrt in die Kanbik 

Seıt wann Mitglied bei der Borussia: 1.) 1960-1965 2.) 01.06 1004 

>eıt wann aktiv beim Tischrennis: 1960 

IN£ssportant 
Tischtennis 

Durch wen bist Du zum Tischrennis gekommen: Durch meinen Bruder Manfred 

Größter sportlicher Erfolg ım Tischtennis: Bei der Ortsmeisterschaften in Brand 1961 A Klasse 2, Platz 

\Was argert Dich beim Tischtennis am meisten: Gegen schlechte Spieler verloren zu haben 

9c77 Dır beım Tischtennis am meisten Spaß: Tolle Kameradschaft wie z. B. in der 1. Mannschaft 

Sne sportlıchen Ziele siehst Du für unsere 1. Mannschaft: Klassenerhalt 

\\ en hälst Du für den besten Sportler aller Zenen: Jan-Ove Waldner 

Sporar möchtest Du zu den besten der Welt gehören: Natürlich im Tischtennis 

das wıchtigste ım Leben Gesundheit, Glück und Frieden



’ 

Karosserie- & Lackierfachbetrieb 

Aachen’s TOP-Adresse für: 

Karosserie-Instandsetzung 

Unfallschadenbeseitigung 

Rahmenrichtbank 8 

Leihwagen 

Beschriftungen 

Sonderlackierungen 

Individuelle Designs 

Decor-Design 

—_ 52078 Aachen-Brand — Auf der E!l 14 

Tel. 0241-522055


